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ymreynem güldett stvck gefaWtt / Mas
der gefragt vnd dMMge-

ankwdrthab.



Des Tiürckm beiegerMMder Seat
Wien/Mr dem .WMr/anSe-

fangen arn .xrj .tag Geptembris.

Am .xxj. tag Sehtembris hat der Türck die Gtat Wrenn
mitgrossnhauffcrrberennen lassen/ vndctlicß zelt beyssnt
Marpauffjch lagen lasssr.

Am . xxg..dißmonäks/ hat man alle Vorstct verlassen/
vndmitfewerangestosseM -

2lm .rrrn.dlfi mdnats / bind ein grosse menig der LAass
strnGchrssbiß ynn die. rig . hundert derjelben sthissandie
Thunaw kommen/haben den T^rber verrenk / die Drucken
abgeworssen/vns allen votrathzu derhnrcken verwüst.

Am .xrrlsstag/Haben sich die Janisthar ynn dre .vij . tau?
stnt starck/lauter fuchsten jchützen/ynn die vorstatbeydem
Lxarnerthdr/hart an dre maur gelegt / vnd gefichantzt. Die
seiden haben wnvd bLstimy ;rem rag / brfi auffi den . rv . rag
O ctobris/weder tag noch nacht / mit Handtrdrn/Hockcn/
Lalckeneten vnd andexm grasten gesthütz aussgehört / 2llj0
das man mayne/das keinervnter yhne sey / er jey des tags
aüssdrey sthüß/vnd nachts aufst wenigst auss -wen kom?
men . Haben sichaussdem Aarner thdr vnnd Rmcknraur
an vil orten heymlich zuvntergraben / vnd mit pulucr zufiel?
len gewalttgklich vnd graujamlich vnterstanden.

Am . rxvch . tag disimonats/Hat der Türck die Statt
gerrngßvmbbelegert / angefangen bey sank Marx hinter?
sich/nach der leng biß an das waster Schwechat genant/als viL man sthen hat mögen/ Vnd nach der praite zurings
vmb die stat/blfiyn die.xvj.leger gesthlage/ von sant Marx
an biß an den Wienerhergk/von dannean gen sank Vlrich
biß an die Lhunaw . Vnnd die Nassem haben sich bey
Nußdorffvnter dem ^ alnpergaussden rayn gclegcrt.

Alst> istdie Statt ausswassr vnd landt belegert gerve?
ftn / Vnd sollen / nach allem antzaigen der gefangnen Tür?

cken/dtß



ckeit / des Wecken Mächt gewesen styn/ zu Aö 'ß versoldtÄ
volcks/ Hundert taustut vnd . xp . tausentMpsterer gemsterman . Vnd Slben taustntIamscherpüchstn schützen . Vnd
vierhundert sthiss LTlasiern / darauffScchßtausentman.
D n alles geweyns firßvolcks/ so sonst auststin stlbst kostenvnd genöceer weiß mitzogen ist/das man auch ob viertzig
tausend schätzt.

Am .x^vst.tag haben die Wrcken vier ainspenm
'
g knecht

so sie vormals gefangen / wider ledig gelasien/ynn die statt
geschickt/vnd yedemdrey vngeristh gülden geben/vnd yhn
bueolhen/denhauptleueenanzuzeigen/dassiedie statt sol¬len ausfgeben/dmm man sthe alda die gros macht vor au-
gen/der tnan nie vordersten könne / Wo nie / woll er an sant
Michels tag yNnder Statt das frümal esstn.

Also hat der Wrck die statt bißauffden .st .id ctobris
heffciglich mitsthressen/graben / vnd sprengen / tag vnnd
nacht on vneerlas geengstet.

Am .ir .taghat der Lürck die maurob des Aarners eor
gegen s7mt Llaren vber / an zweycirorMnnnt prckrer^ange/
shrerrgt/daseinyedes loch/biß . xxüst. kNechtynder ordnSg
hinein lausten mögen / haben den Sturm hefftiglich ange/
losten/sind aber mit rIottis hilst

'
abgetriben worden . An

dem selbenort sind zuuorderst gestanden ynn der ordnung
GrafsitAiclastvon Salm/als öbrister Gtathalter vnd Re/
gent der Widder <d sterreichisthenlanden / Herr Hans Aal/
rzainer/vnd ander treffenüche leut/sampt vier fanlin kneche
so da selbsthinverordnet gewestn/vnd die Seeyristhenvnd
Aaranisthen bey den gehalten .Vnd hat der stürm ongeftr/lieh eirr stuudt gewert . Also ist man ynn der ordnung tagvnd nacht bißauffden . )ts. tag beliben/vnnd wenig Ahue
gehabt.

2lm.xj .eag stüehalber Törck zum andern mal die Rrnck
maur vnter dem Aarner thor von einander zersprengt vndein groß loch darein geworffen.

zum dritten mal den Sturm ungelösten / aber durchdenwrllenGottis abgetriben ^ An dem selben stürm sind^ - st etlich



edlich Gpanksrdlibsn / Vyd ist ein chngcr Marie von öttüfg
von demstucrwerck/so .er hmaustwolt werffen / vastbesthe
digtworden .Vor distm loch sind ^nn ordnung gestanden/
Herr Wilhelm von Aogendorss Herr Ec ? von ^ eisth / er--

bch vom Adel/sampt ^ ich: fänltnknecht / etlrchgerarßigcn/
Mh Spayier.^

'
Am . xch .eag hatderTürckzwischen.vch.vnd . ix.vrn/ die

nraur vnter dem 2>amerth0r / ynndes von Reisth csuartlr
zersprengt/abermalsden Sturm angelossen / doch nichts
außgericht. Aber menigklichbiß aussden abentyndcrsrd-

nung gestanden . Hat der Türck abermal drc maur ob dem

Warner thor/Zwljchcnbeyc löchcrn/sovormals eingeworf-
ßen/kreWglichzershrcngt / also das die Hawer/ hauptlcut
vnd regencen/södaselbst gestanden/nichtandersdann das

sie verjchütseycn/jollengedacht habenn . Älda sind etlich

kneche vmbkomen/vierknecht sind mit der maur yn graben
gcfallcn/daruon einer verdorben / die andern rprdderumb
vberdie maur herein gelobn . Daselbstist der Gturin hess-

rWlich7a«WtzM ^hMx.d>B/Md .dieTürcken mitgewalt ab

eriben wordÄrMuD sind vil großer sthüßM die stat besthe
hen/abcrsie sind mitSottrs Hllssabtrlbcnwordcn/ vnd rst
»tteniglichdrstnacht/wie ander nacht/aussde platz beliben.

Am . xich. rag hat der Türck sein volck gewMgklich
mit stibeln vnnd kolben getrrbcn an den Sturm / sind mit

yren Haussenvnter der verprenten manrn ynn der Vdrstatk

lang gcstanden/hcfftigklichgeschossen / das niemandt an¬

ders gemaint / dan die maurwerd abermalfallen/ Verhal¬
ten wir mit großen strgen MN der ordnung gestanden/
doch sind dieveindt entlichvngcstürmbe abzogen.

Am .xiich.tag/als pald es tag worden/hae man von al

len ortten außdes TVrEengelcger/ gering- vmb die Statt

groß HaussensthtzN vmbzihen /vnd sich ynndievorstaebete-

gert/vnd zum stürm Zugeriche/ das man sichmcheanders
versthen/dann es werdeein gewaltiger Stürm geschehen/
Als wir vnsMnder Skat darnachgencht/vnd des Andern
Namen Goeeis crwarttenwolee / hat esG 'ottahgeweodt/

vndder



vnd der Verndt vngesturmbtabgezogen.
Gegen Den; abenr ist abermal ein ort yn des von Aersih

^uartir vnder Dem IZ^armr tzhorMstirengt / ein Sturm an^

gelosien/aber siird dißmalswolabgßtriben worden . Also

sind yn der nacht zwisthen .xwnd :xsivrn / vor Mitternacht/
D ie panischer M der vorstat aussgebrochen / vnyhr geleger

Am . xv . tag / Sind die Türcken inn grosien Hausien

/ vnd
die lAasiern sind auchabzogen . .

Am . xvj . tag ^lsides Larjers Heer / samht des Emrein

wastha vnd andern auMeprochen / vnd abZOgenEhaben
all yr legerverpmnt/vnd ein grosseanza ! LhristlkchLvolcks
mit yhnen hinweg gefirrk . GOtt sei es zuerbarmenvnd
Hefolhen.

DerdrstgefchrlMgewtzcht^hHMrtzMbrdchen/dan
LS vil emsiüchcraqnd grauHWictzer ergangen iA

ae derge,

Erstlich gestaget / wie viel der Lurck bächstn aufsidem
lande habe/vnd wie grosi/vnd wie vielRoß anemer büch ŝ

stn ziehen. Antwort / Der Türcke habe aussdem landt

dreihundert stuckbüchstn/ stheüsiet eitte ern kugel wreein

faust/vnd ziehen vber vier Roß nicht an einer.
- . . . L7 . . . I . . . r . . LL. . L L ^

wasser hab. Antwort / Erhab endtkchvn gewiMchnl>
cht mehr als zehen stuckausi dein wasier / yedes stück vier

klaffbern lang/vnd zwo kbrWern dick / vnd schießen nicht /

sonder groß stein. W zumdrittenk



Arm dritte ?? grffaget/wie viel der Tärck Schiff
profandtarrssvem wasserhab . Anwort / Der Emenschwascha hab vicrtzig SchlssVndeEeysers profandtsthisssoilen noeh nicht kommen sein.

zum vierdten geftagt/O b er wissn trag/was nation desILürckischen^ eystr büchsenmerster seyen. Antwort / Erwißnicht / Merit das sie Wrckisch gekleydet sindt / Dochwisse er wol das ein gefangner pole ^ darunder sey
zum Fänsseek? gefraget/wle starck der Aeyftr mit wer-hasfcigem volck zu Rofi vnd fuß sey. Antwort / Ein hundero tausent /darunder zehenTausint zu sirß/Etckich Hustsirn die auffden TürckischenGeyserwareen/SechstaußneDieaussden Emerljchen Wascha wareen/haben bucklenvnssitzsthenkurtzpffyl.
zum sechsien/Wie vielguter vnd böserhüben vnd staw-en ym leger sindt . Antwort / »richt gar drey hundert tan^rsint/doch haben sie kein ftawen bey yhen/sollesie ausswä-lisch manier haieen/vnd der Geysersonderlich.
zum Siebenden gssi-agk/Wo erden Tnrckijchen Reyse?gelasten hab . DrtnMt/ -Emnteyl vNtzer (!>ssen. - ^zum achten .HeffWeö / was fürnenten der Aeystr sey-.Antwort zu geMnMW ffemdas dem Hischamisch wey-da/als einem könig zulassen / Dnp als er dann starck aussWienn ZUZiehendarneben angezeyAct/dassich die Türchärvordem gesthützsoMDffen ist/vast fürchten . ^
Zum neunden gefragt / was geschrey vnder yhn sey.Antwort / Das sie sich mit vns schlagen wollen/zeyge dar-aussan vnd schicktdemEmerischen Wascha mit dem sch¬lechten volckvor an zu ziehen.
Zum zehendengefragt / Kb kein sterben vnder yhn sey.Anwort / Glicht sonders.
zum EyMen gestagt/Ob sie alles yns feldt kavssenmvfstn. Antwort / Er hab bifheer niemandes nichts nemen

lasien/sondern bezalt/allein wenn die Haussen an ziehen solausten ettlich hundert droster vor an/vnd nemen was siefinden vnd verkauften*Widder yns leger.
zum



Zum zwAstcen Befraget / wie matt dasbro dt ym leger
geb . Antwort / Ein stuck wie ein stust vmb ein TüE>
scheu j)fenning.

zum dreyzehenden gestaget / Wie viel der Türck
melkhrerhab/vnd ob yhr viel sterben/auch was er darauff
füere. Antwort / Er hab zwey vnd zwentzig tavstnt / vst
wenig gestorben/Lüren darauffknehel/firtter vn hamasth.

zmnvierzehendcn gestaget/wie viel der Lürck waster
sthiifhab . Antwort / Vierhundert.

zumLunffzehenden gestaget/Wie weit der Türck ein
tag mit seinem gewaltigen hausten ziehen mag . Antwort
Ein tag vber ein halb meyl nicht/wann die Ross vnd Rain-
melthier seindt vast müde.

zum Gechzehenden gestaget / wammb der Türck nach
seinemaußzug st lang still gelegen sey . Antwort / Er hab
des getreydes vttd anderer frucht erwarten wollen/vn nach
dem dle Lxamel vnd Roß gerügt stin/Mcht er eitt kag .x.od
der .M . meylen . ^ ^

zum SiebenzG enden / Ist ervotrMerfgezogen docr
vor leyk/vnd hat das legerdo gcsthlagen / psthaben die von
Wien all yhre vorsteet abgebrendt.

züm achtzehenden haben sie zweenstürm angelaufen/
vnd dieynn der stat Wien haben sie wol lasten hynein stey-
gen/vnd haben yhrauff Sechs taustntersthlagen.

zum LAeuntzehende haben die TürcklschenauffdcrstM
ten ober Wien aufftiy .meyl gebrant/allcs Erstochen vnd er
würgt.
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